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Die Automobilhersteller stehen unter politischem Druck, auf
Elektromobilität umzusteigen, um massive finanzielle Strafen zu
vermeiden. Regierungen, insbesondere in Europa, verschärfen die
Emissionsvorschriften und zwingen etablierte Marken, ihre Produktions-
und Vertriebsmethoden zu überdenken. Für Konzerne wie den Volkswagen-
Konzern wird es immer teurer und schwieriger wettbewerbsfähig zu
bleiben.

Bericht auf AOL:

Trotz massiver Bemühungen um Elektromobilität kommt VW nicht schnell
genug voran, um die regulatorischen Vorgaben zu erfüllen. Diese
Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit könnte das Unternehmen
nun Strafzahlungen in Höhe von bis zu 1,7 Milliarden US-Dollar
kosten. Es ist eine deutliche Erinnerung daran, dass der Übergang
zur Elektromobilität nicht so reibungslos und profitabel verläuft
wie erwartet.

Im Kern des Problems liegt ein grundlegendes Ungleichgewicht.
Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor sind nach wie vor profitabler,
während Elektrofahrzeuge für die Reduzierung von Flottenemissionen
unerlässlich sind. Beides in Einklang zu bringen, ohne dabei
Verluste zu erleiden, ist zu einer der größten Herausforderungen der
modernen Automobilindustrie geworden.

Die Volkswagen-Führung hat sich überraschend offen zu der Situation
geäußert. Anstatt so zu tun, als sei alles unter Kontrolle, räumen
die Manager ein, dass sie vor der Wahl stehen, entweder Verluste mit
Elektrofahrzeugen in Kauf zu nehmen oder Strafzahlungen zu leisten.
So oder so häufen sich die Kosten.

Warum VW mit hohen Geldstrafen konfrontiert ist

Das Problem liegt in den strengen Emissionsvorschriften der
Europäischen Union. Autohersteller müssen flottenweite CO₂-Ziele
erreichen, das heißt, jedes verkaufte benzinbetriebene Auto muss
durch emissionsärmere Modelle wie Elektrofahrzeuge oder
Hybridfahrzeuge kompensiert werden. Werden diese Ziele verfehlt,
drohen finanzielle Strafen.
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Für den Volkswagen-Konzern könnten zwischen 2025 und 2027
Strafzahlungen in Höhe von insgesamt rund 1,5 Milliarden Euro (etwa
1,7 Milliarden US-Dollar) anfallen. Dabei handelt es sich nicht um
eine einmalige Belastung, sondern um eine Zahlung, die sich über
mehrere Jahre erstreckt und potenziell jährliche Verluste in
dreistelliger Millionenhöhe zur Folge hat. Selbst für ein
Unternehmen von der Größe des VW-Konzerns bedeutet dies einen
erheblichen Gewinnrückgang.

Das Rentabilitätsproblem der Elektrofahrzeuge

Theoretisch klingt die Lösung ganz einfach: Man muss einfach mehr
Elektroautos verkaufen. In der Realität ist es jedoch weitaus
komplizierter, da Elektrofahrzeuge – vor allem aufgrund der
Batteriekosten und Entwicklungskosten – immer noch weniger rentabel
sind als herkömmliche Verbrenner.

VW-Finanzchef Arno Antlitz brachte es auf den Punkt: Das Unternehmen
steht im Grunde vor der Wahl zwischen zwei Verlustsituationen:
sinkenden Gewinnmargen durch den Verkauf von Elektrofahrzeugen oder
Strafen für die Überschreitung von Emissionsgrenzwerten. Solange
Elektrofahrzeuge nicht preislich mit Verbrennern gleichziehen, wird
dieser Balanceakt anhalten.

Die Kunden kümmern sich zu wenig um die Regulierungen der Politiker.
[Formulierung der Überschrift verdeutlicht – der Übersetzer]

Ein weiteres Problem besteht darin, dass die Verbrauchernachfrage
nicht immer mit den regulatorischen Zielen übereinstimmt. Zwar nimmt
die Verbreitung von Elektrofahrzeugen zu, aber nicht schnell genug,
um die Emissionsziele auf natürliche Weise zu erreichen. Das zwingt
die Autohersteller, Elektromodelle stärker zu forcieren, als der
Markt es sonst vielleicht zulassen würde.

In Europa machten Elektrofahrzeuge Anfang 2026 etwa 20 % der
Neuwagenverkäufe aus. Das ist beachtlich, reicht aber für
Unternehmen wie VW noch nicht aus, um ihre Ziele problemlos zu
erreichen. Daher verkaufen sie effektiv mehr Elektrofahrzeuge, als
der Markt organisch nachfragt.

VWs Elektroauto-Offensive gewinnt weiter an Boden

Fairerweise muss man sagen, dass Volkswagen nicht untätig ist. Das
Unternehmen verzeichnete im Vergleich zum Vorjahr ein Wachstum der
Elektrofahrzeugverkäufe um über 11 Prozent und lieferte allein im
ersten Quartal mehr als 176.000 Elektrofahrzeuge aus. Das ist ein
beachtlicher Zuwachs, insbesondere in einem schwierigen Marktumfeld.

In Westeuropa ist mittlerweile etwa jedes fünfte verkaufte VW-
Fahrzeug vollelektrisch. Das ist ein deutliches Zeichen für
Fortschritt, gleicht aber die Emissionen der übrigen Modellpalette



noch nicht vollständig aus, sodass die Rechnung für VW derzeit
einfach nicht aufgeht.

Die Verkäufe von Elektrofahrzeugen in der EU hinken den Verkäufen in
Großbritannien hinterher – im vergangenen Jahr machten sie 17,4 % der
Gesamtverkäufe aus.

https://wattsupwiththat.com/2026/05/11/volkswagen-face-1-7-billion-fine-
for-missing-emissions-targets/

Eigene Bemerkung des Übersetzers:

Mir ist unklar, wer das Strafgeld kassiert und was dadurch „am
Wetter“ – ähh, Klima verbessert werden kann.

https://wattsupwiththat.com/2026/05/11/volkswagen-face-1-7-billion-fine-for-missing-emissions-targets/
https://wattsupwiththat.com/2026/05/11/volkswagen-face-1-7-billion-fine-for-missing-emissions-targets/


Insgesamt sind die neuen Autos (alleAntriebsarten) sehr teuer
geworden, auch in der Wartung und Reparatur. Es geht der Spruch rum,
von Mobile-Phones auf Rädern. Überwachung mit „Black-Box und
automatische Meldung an Hersteller und Versicherung beinahe immer.
Freie Werkstätten nutzen oder gar Selbsthilfe geht kaum noch, durch
die Notwendigkeit, einen Hersteller-Zugang zu haben.  Bei vielen
Autos müssen inzwischen sogar neue (12V) Batterie „angelernt“
werden.  Mal sehen, wie das in 10 Jahren mit den E-Autos ist. Ich
bin froh, ältere Autos zu haben und werde die auch weiterfahren.

 *********

Pressestimmen zu obigem Vorfall,  von E-Auto Befürwortern

Gelockerte CO2-Regeln ersparen vor allem VW Milliarden-Strafe

Insbesondere Volkswagen profitiert von der Lockerung der
Emissionsvorgaben durch die EU, zeigen neue Berechnungen von
Dataforce und ICCT. Je nach Berechnung hätten die Wolfsburger gemäß
den ursprünglichen Regelungen zwischen 1,7 und 2,2 Milliarden Euro
Strafe zahlen müssen – aber auch andere Hersteller wären mit hohen
Summen betroffen.

…. Mock schätzt, dass die Hersteller bei der ursprünglichen Regelung
bis zu 500.000 E-Autos mehr zugelassen hätten, um die Strafzahlungen
zu vermeiden. Das wäre dann in Form von Eigenzulassungen oder mit
Rabatten geschehen, hätte also tendenziell etwas Marge gekostet. So
bleibt festzuhalten, dass die angepasste Regelung der EU sehr wohl
Auswirkungen auf die Bemühungen der Branche hatte, mehr Elektroautos
zu verkaufen.

spiegel.de (ICCT-Zahlen), automobilwoche.de (Dataforce-Berechnungen)

https://www.electrive.net/2026/01/26/gelockerte-co2-regeln-ersparen-
vor-allem-vw-milliarden-strafe/

 

CO2: Abgeschwächte Grenzwerte ersparen VW eine Milliardenstrafe

BMW dagegen hielt seine CO2-Emissionsziele im Jahr 2025 ein, und das
sogar ohne Pool.

 https://insideevs.de/news/785524/abgeschw%C3%A4chte-co2-grenzwerte-
milliardenstrafen/
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